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Starke Frauen wissen, wer sie sind und was sie wollen
Rundtischgespräch mit Politikerinnen im Rahmen des internationalen Frauentags in der Ecole privée Sainte-Anne

Ettelbrück. Seit mehr als 100 Jah-
ren zeigen Frauen mit dem Finger
auf die Benachteiligungen, denen
sie ausgesetzt sind. Und damals
wie heute geht es dabei vor allem
um Gleichberechtigung – im Ar-
beitsleben, in der Gesellschaft und
vor dem Gesetz.

Auch die Mädchenschule
Sainte-Anne (EPSA) begeht seit
einer Reihe von Jahren den Frau-
entag am 8. März. So auch in die-
sem Jahr, wo es vor allem darum
ging, jungen Mädchen starke Frau-
en vorzustellen, die wissen, wer sie
sind und was sie wollen, die si-
cher ihren gewählten Weg gehen
und die mit beiden Beinen im Le-
ben stehen. Dazu hatten die Ver-
antwortlichen der EPSA mit
Christiane Eicher-Karier, Pascale

Hansen, Conny Hermes-Kanivé,
Françoise Hetto-Gaasch, Malou
Kasel, Annie Nickels-Theis und
Natalie Silva sieben Politikerin-
nen zu einem Rundtischgespräch
eingeladen.

Sie sprachen über ihre Erfah-
rungen in der Politik, die Heraus-
forderungen, denen sie sich stel-
len mussten und müssen sowie
über den Seilakt Beruf, kommu-
nalen Einsatz, Familie und Freizeit

unter einen Hut zu bringen, aber
auch von der Freude sich aktiv für
die Allgemeinheit einzusetzen und
etwas bewirken und verändern zu
können. Und sie ermutigten die
Mädchen, sich nicht zu scheuen ein

Engagement anzunehmen und dass
Frauen viel erreichen können.

Und nicht zuletzt standen sie
den 76 jungen Mädchen, die am
Rundtischgespräch teilnahmen,
Rede und Antwort.

Neben dieser Table ronde wur-
de, in Zusammenarbeit mit der
Nordstadjugend, auch eine Werk-
statt über Cybermobbing und Sex-
ting organisiert, während der die
52 teilnehmenden Mädchen ab-
wechselnd in die Rolle der Täter
und der Opfer schlüpften und spä-
ter in einer Art Talkshow das Er-
lebte analysierten.

Zudem realisierten 48 Schüle-
rinnen der Sainte-Anne eine Aus-
stellung, für die sie eine „starke
Frau“ aus ihrem Umfeld skizzier-
ten. ast

Interessiert verfolgten die Schülerinnen die Ausführungen der Politikerinnen. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Les 125 ans du LGL, vus par Ines Pires
L'élève de 1re E a réalisé le timbre officiel de l'année festive

Luxembourg. Un des événements
culminants de l'année festive du
LGL a été de faire participer plu-
sieurs élèves au concours de tim-
bre, lancé chaque année par POST
Luxembourg.

Ce concours avait pour but de
mettre en valeur les 125 ans du LGL.
Le comité des festivités des 125 ans
du LGL a proposé ce concours au
sein de l'établissement et beau-
coup d'élèves ont été tentés de
concourir. Cependant, une des
élèves de 1re E a remporté ce con-
cours avec brio. Ines Pires a dé-
croché le premier prix du con-

cours du timbre-poste. Deux jours
après la publication officielle du
timbre-poste, la remise officielle a
eu lieu dans les locaux de Post
Luxembourg.

C'est avec fierté et enthou-
siasme que la jeune fille a reçu en
main propre le timbre-poste de la
série commémorative de l'année
2018 pour le LGL.

Tous les membres de la com-
munauté du LGL peuvent à nou-
veau s’avérer très fiers de leurs
élèves talentueux et audacieux.

Lycée de garçons
de Luxembourg via mywort.lu

Ines Pires a remporté le premier
prix du concours, lancé par la Post.

Mit den Profis auf der Bühne
Die Emerald Isle Theatre Company zu Besuch im LCD

Diekirch. Schüler von 5e und 9e des
Lycée classique (LCD) durften an
einer interaktiven Theatervorstel-
lung der Emerald Isle Theatre
Company teilnehmen. Gemeinsam
mit diesen Schülern, die sich be-
reit erklärt hatten, eine kurze Rol-
le im Theaterstück On my Way zu
übernehmen, erzählten vier eng-
lischsprachige Schauspieler die
Geschichte der Teenagerin Billie,
die bis über beide Ohren in den
gut aussehenden Brad verliebt ist.
Um ihren Schwarm zu beeindru-

cken, entschließt sich Billie dazu,
am Wild Atlantic Way entlang zu
laufen.

Da Brad sie jedoch nicht ernst
nimmt, zweifelt Billie an ihrer Ent-
scheidung. Soll sie Dublin wirk-
lich verlassen und ist sie eigent-
lich sportlich genug, um ihr Vor-
haben umzusetzen? Ermutigt von
ihrer Freundin Norah und dem
Iren Seamus, beschließt Billie den
Wild Atlantic Way in Angriff zu
nehmen, aber nicht um es Brad zu
beweisen, sondern um ihr verlo-

renes Selbstvertrauen wiederzu-
erlangen. Nicht nur die Schüler auf
der Bühne hatten sichtlich Freude
an der Theatervorstellung mitzu-
wirken, auch das Publikum wurde
einbezogen, beispielsweise um das
Geräusch der Regentropfen nach-
zuahmen oder um Billie anzufeu-
ern.

Am Ende der Vorstellung, be-
antworteten die Schauspieler die
Fragen des Publikums und mach-
ten Erinnerungsfotos mit den
Schülern. C.

Mit der Euro-WG durch die Großregion

Luxemburg. Die Euro-WG ist ein Schultheaterprojekt, das den Mikro-
kosmos einer Wohngemeinschaft auf den Makrokosmos der EU über-
trägt. Die Schüler waren zu Gast in einer unkonventionellen europäi-
schen Wohngemeinschaft, in der die unterschiedlichen Lebenseinstel-
lungen und Mentalitäten zu Streit, aber auch zu Lösungsansätzen für
das gemeinsame Zusammenleben führen. Zweimal trat ein Schauspieler
aus der Bühnensituation heraus und diskutierte mit den Schülern und ei-
nem Europaexperten, wie die Zusammenhänge der persönlichen Le-
bensrealität mit den Entscheidungen auf der europäischen Bühne zu-
sammenhängen und zu verstehen sind. An der Ausarbeitung des Pro-
jektes waren mehrere Europaexperten beteiligt, darunter auch Yuriko
Backes, Leiterin der Vertretung der Europäischen Kommission in Lu-
xemburg, oder der luxemburgische EU-Abgeordnete Georges Bach. U a.
die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Luxemburg hat diese
Theatertournee durch Schulen der Großregion organisiert. Ambassade
d'Allemagne via mywort.lu.
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Schüler von 5e und 9e hatten kleine Rollen im Stück On my Way übernommen.


